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II. Angelegenheiten der einzelnen Verwaltungszweige.
^. Movinzial-Aeil- und Wstegeanftalten.

1. Statistik,

Vestand am 1, April 189N . , ,
Zugang ..........
Abgang ..........
Bestand am 31, März 1900 . , .
Von den Zugekommenen litten an:

einfacher Seelenstörung , . -
paralytischer „ ...
Seelenstbrung mit Epilepsie .
Imbecillität, Idiotie und Cre-

tinismus .......
Delirium powwruin ....

Nicht geisteskrank waren ....
Summe

Von den Abgegangenen sind:
genesen ........
gebessert ........
uugeheilt .......
gestorben .......
nicht geisteskrank .....

Summe
Von den als uugeheilt entlassenen

Kranken sind überwiesen worden:
Prouinzial - Heil- und Pflege¬

anstalten .......
PriUllt-Irrenpflegeanstalten .

Summe
Nie Todesursachen der gestorbenen

Geisteskranken waren:
Krankheiten des Gehirns

seiner Häute ....
Paralyse ...... „
Krankheiten der Lunge . „
Herzleiden ..... „
Sonstige Krankheiten , . „
UnglücksMe ..... „
Selbstmorde ..... „

Summe
Der Krankcnbestand war Ende des

1. Vierteljahres . .
2 .....
3.
4,

und
bei

ÜZ08
3'M
317»
3246
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2. Verpflegung.
Die Verpflegungder Krankenerfolgte in 4 Klassen,diejenige des Beamten-, Pflege- und

Dienstpersonals in 3 Klassen nach Maßgabe des vom Provinziallandtage genehmigtenNormaletats.

Andernach Bonn Düren
GalK-

Hausen *)
Grafen-

verg Werzig Aachen**)

Die Zahl der Vervstegungstage betrug , . . 195 299 284 918 257 086 5 579 > 288 019! 211 799 151 662 I
Hiervon entfallen auf:
». Beamte und Bedienstete in der 1. Tifchllasse 751

1105
33 531

1378
1597

40 092

1322
1451

39 096

55
178

1215j

1754
1848

52 405

1069
1594

34 296 1

1246
986

19 542 >

Summe 35 38? 43 067 41 869 1448j 56 00? 36 959 > 21 774 !
l>. Kranke:

1, landarme Personen in der 3. Tischklasse
4- „

1341
14 501

368
19 949

365
13 256 131 j

1300
18 115

365
24 707

365
20 886

Summe 15 842 20 317 13 621 131, 19 415 25 072 21 251

2. ortsarme Personen ->in der 2. Tischklasse
»uf Grund d, Gesetzes > „ „ 3, „
vom 1 l,. Juli 1891 1 „ „ 4.

1884
94 703

2 518
170 072

1827
162 206 3 936

7 051
126 390

1254
109 615

346
104 483

Summe 96 587 172 590 164 033 3 936 133 441 110 869 104 829

3. die übrigen Personen in der 1. Tischklasse 1820
8 632

15 646
21 385

3 406
20 557
24 981

679
1825

10 423
24 636

17
47

3 688
14 033
21217
40 218

365
4 419

34115
646

3162^

Summe 47 483 48 944 3? 563 64 1 79 156 38 899 38W

Summe l,. 1,, 2. und 3. im Ganzen 159 912 241 851 215 217 4131 232 012 174 840 129 88«!

Hiernachsind durchschnitt!, täglich «erpflegt wurden:
». Beamte und Bedienstete in der 1. Tifchllasse

I I 3. I
2,2.')

3<i»
91'",31«

3,283

4,13,

3
3,25,

! 107,4.

1,i«
4»

32l

4,2»<

5,23

143,2.»

6,33»

93

3,2»2

56',^
Summe 96 117„«2 14,25» 39„ ! >)'>„«2 INI,«. 62,,«« ^

li. Kranke:
1. landarme in der 3. Tischklasse

., „ 4. ..
3,24«

3^,2N«

1,3

54,23»

1
36,., „ 4...

3,2»5 1
67,252 6U„___!

Summe 43,,« >">>>,2<2 37 4,» 53 68,252 61,23

2. ortsarme nach dem ^ in der 2. Tifchllasse
Ges. v. 11. Juli 1891 > „ „ 3. 5,5»

25^,,.«« 465,,.,
5,2

! 444,..« 131,«
1",ns

346,,,«
3,15»

3U0,.,5
0,24»

303,3» ^,
Summe 264„,„ 472,3.° l 449,.., 131,« 365,2.« 303,274 304,37^,

3. von den übrigen Kranken in der 1. Tifchllasse
>/ » 2. «
,, » ". ,,
>, » 4. „

4
23,23?

42,«..
''",215

9,. 2.

5b,..,
68,. »i

1,31«
5

26,203

67„8l
0,17

10,3«
38,„3
58,.,

110,««

1
12,3»
93,,,«

1,
9,

2»«

Summe 130.,, 134,,. 1112,,^,, 2,. 216,3.» 106,2»» !0,3«»^,

Summe von d. 1., 2. und 3. im Ganzen 438..2 ««2,22. ! 589,232 13?,2. 635,2,7 479,, 373, <» -!

Die Nelöstigungssätze betrugen (». nach dem
Etat, 1>. in Wirilichleit):

für die 1. Tifchllasse Pf.

».
210
170

85
51

t>.
196
161

81
48

210
170
85
5U

d.
203
167
81
49

! ^'
210
170

85
! 52

b.
204
171
82
50

210
170
85
50

st feit

t>,
155
131

75
48

2. N

ll.

210
170

90
55

tärz 1

K.
199
165
84
52

900

»,,
210
170

87
54

n Ve>

d,
202
165
85
53

Pfleg

210
165

73
42

d.
187
159
70
40

*) Beamte und Bedienstete sind feit 23, Februa r 1900 uni Kraute er LNg.

16,^'

1s^«°

**) Die letzten Krankenfind am 15. März 1900 in andere Anstaltenübergeführtworden.
') Die «einen Zahlen bedeutenbei Andernach,Bonn, Düren, Grafenberg, Mcrzig und in Spalte Summe 365!",

Hausen unter ». 37stel, unter 1>. 1—3 -- 30stel und bei Aachen 348st«l.
In der Spalte Summe ist die Kopfzahl durch Theilung der voraufgeführtenVerpflegungstagedurch 365 ermittelt.

bei
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3. KeKleidung.

Die Bekleidungder Geisteskrankenerfolgte nach Maßgabe der vom Piovinziallandtage
genehmigten Nonnaletats und der Aufnahmebedingungen.

Danach werden die Kranken in der 4. Klaffe und die in einer ganzen oder theilweifen
Freistellebefindlichen Kranken der 3. Klaffe von der Anstalt gekleidet,wenn dies für die letzteren
Krankenvon den Angehörigennicht erfolgenkann.

Die Ausgaben für Bekleidungbetrugen 62 668 M, 41 Pf. Vertheilt man diese Summe
auf die hier fast ausnahmslos in Betracht kommenden landarmen und die unter das Gesetz vom
1!. Juli 1891 fallenden,sowie auf die übrigen in der 4. Klaffe befindlichenKranken, fo entfallen
auf den Kopf 21 M. ?? Pf. gegen 32 M. 63 Pf. im Vorjahre. Dieser Unterschied beruht auf
der vom 40. Rheinifchen Provinziallandtagc genehmigtenund in dem Vorjahre erfolgten außer¬
ordentlichen Vermehrung der Inventarbcstände (Bekleidung,Lagerung, Mobilien).

4, Anstellen.

Freistellen weiden auf Antrag und in der Regel bewilligt nach Maßgabe der reglcmen-
wrischen Bestimmungen:

». Zu Lasten des Anstaltsetats:
1. an die nicht auf öffentliche Armentosten verpflegtenKranken (Pensionäre) in der

3. und 4. Klasse,
2. an die auf öffentliche Armenkostcn verpflegte»Kranken für den Unterfchied zwischen

der 4. und der bewilligtenhöherenKlasse.
K. Zu Lasten des Etats für die erweiterteArmenpflege auf Grund des Gesetzesvom

11- Juli 1891:
an die unter dieses Gesetz fallenden Geisteskrankenfür die ersten drei Monate der
Anstllltspflcgein der 3. und 4. Klasse.

Benutzt wurden:

i?
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1. Von den unter », 1 und 2 bezeichneten Freistellen:

Ander-
nach Zonn

In der Anstalt
! 5,^«« !I Walk- i>Grafen-
! ^""" ü Hausen!> berg

an Verpslegungstag

zn

Werzig Aachen Summe

», von den Landarmen in der 3, Klasse (2') 1341 368 365 1 3U0 168 3 542

d. von den Ortöarinen nach dem Gesetze
wm ll.Inli 1881 in der 3, Klasse («,') 1702 1 623 73« 6 «57 947 346 11405

e. von den übrigen Kranken («,')
in der 2. Klasse
„ „ 3, „ 2 631

3 731
3 663
2 34«

2 722
3 5««

—
215

3 418
3 643

346
1 774 748

215
12 78U
15 736

Summe 6 362 6 0U3 6 222 — 7 276 212« 748 28 731

Summe von »., t>. und e. im Ganzen. . 9 4«5 7 994 7 317 — 14 633 3 235 1 «94 43 «78

Der Werth dieser Freistellen beträgt ^ 8 545
7 «53

8 !!66
6 «8.'>

6 282
9 436 6 «8«

12 9N7
24 842

4 5U8
12 «5«

765 41 973
66 346

Von dem Werth der Freistellen entfallen
auf:

l>. Ortsarme nach dem Gesetze vom 11,

«. die übrigen Kranken..... ><t

1 543

1765
5 237

423

1 555
6 988

42«

719
5 143

— 993

5 561
6 353

193

789
3 526

398
367

3 572

10 78?
27 614

Summe 8 545 8 966 6 282 — 12 9«7 4 5«8 765 41973

2. Von den unter d bezeichneten Freistellen:

Von den Ortsnrmeu nach dem Gesetze vom
!!. Juli 1891 in der 3, Klasse , .

4.
Summe

Der Werth dieser Freistellen, welcher in
den auf die Kreise und Ortsarmen-
verbände entfallenden, diesen aber nicht
berechneten Pflegelosttnbeiträgen besteht,
beträgt nach Abzug der von den Kranken
geleisteten Vciträge .....^

182 146 265 223
1547 b 361 2 774 — 5 «59 1 724 —
1729 5 507 2 774 5 324 1947

1414 4 717 l 7«! 4 721 1734

816
1<!465
17 28l

14 2«?

5. Wesmltcheitszustand.

Der Gesundheitszustandwar im Allgemeinenein günstiger.
Von den insgesammt uerpflegtcn Geisteskranken(s. II. ^. I Bestand und Zugang)

betrügt der Prozentsatzan Genesenen und Gebesserten:
bei der Anstalt Andernach ..... 15,«
„ „ „ Bonn ....... 20,«
„ „ „ Düren ...... 12,2
„ „ „ Galkhauscn .... - —
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bei der Anstalt Grafenbcrg..... 19,6
„ „ „ Merzig ...... 12,«

im Durchschnitt......... 16,«
(Die Anstalt Aachen kommt als Pflegcanstalt hier nicht in Betracht.)
Die vorgekommenen356 Sterbefällebetrugen 6,i<>/<, der in den Anstalten insgesammt

verpflegten 5342 Geisteskranken gegen ?«/° im Vorjahre.
Unter diesen Krankenbefanden sich 84 Tuberkulöseund 35 der TuberkuloseVerdächtige.

Davon starben in Folge jenes Leidens 46 und an anderen Ursachen 2 — 48 Personen.
Von diesen entfielen auf die Anstalt:

Andernach 5 Tuberkulöse und 2 der Tuberkulose Verdächtige, von denen 5 starben.
Bonn 23 „ „ - „ „ „ „ „ 12
Düren 13 „ „ 12 „ „ „ „ „ 6
Galkhausen 3 „ „ — „ „ „ „ „ 1
Grafenberg 13 „ „ 6 „ „ „ „ „ 8
Merzig 20 „ „ 13 „ „ „ „ „ 9
Aachen ? „ „2 „ „ „ „ „ ?

Die von der Königlichen wissenschaftlichenDeputationfür das Medizinalwesenerlassenen
"oischristenzur Verhütung der Ansteckung der Tuberkulosewerden beachtet.

Von den 32 als nicht geisteskrank entlassenen Personen entfällt der weitaus grüßte Theil
auf zu beobachtende Unfallkrcmke und Untersuchungsgefangene.

Ein zu verzeichnender Selbstmord betraf einen Mann, der sich beim Spaziergang plötzlich,
ehe der begleitendePfleger es hindern konnte, nnter das Rad einer vorüberfahrendenKarre warf;
er erlitt eine Zertrümmerung des Schädeldachesund war sofort todt.

Von sonstigen wichtigeren Vorkommnissen ist Folgendes zu verzeichnen:
In der Anstalt Andernach kamen 2 Fälle von Typhus vor bei 2 Geschwistern, die aus

der Moselgegendmit delirierenden Erscheinungen am gleichen Tage in die Anstalt verbracht wurden,
woselbst im Verlaufe des weiteren Aufenthalts Erkrankungan Typhus constatirt wurde. Bei dem
emen der Geschwister konnte die Richtigkeit der Diagnose durch die Sektion bestätigt werden.

Ein zur Beobachtung aufgenommener Untersuchungsgcfcmgener wurde von einem Kranken
derartig mißhandelt, daß er- an den Folgen der Mißhandlung später starb.

Zwei vorgekommene Fälle von Gesichtsrose verliefen gutartig.
In der Anstalt Bonn befanden sich unter den 564 Aufgenommenen 34,7°/°, welche bereits

einmal oder öfter in einer Irrenanstalt waren. Bei 141 Kranken bestand eine nachweisbar erbliche
Belastung, bei 49 Fällen war Alkoholmißbrauch die Krankheitsursache.

Ein Kranker starb an Diphteritis,wozu er den Keim sich offenbar in der Stadt geholt
Mte, da ihm freie Bewegunggewährt war, wobei er Bekannte und Verwandte in der Stadt besuchte.
Eine Ansteckung innerhalb der Anstalt fand nicht statt.

Im Februar und März erkranktenetwa 180 Frauen, 90 Männer und über die Hälfte
des Pflegepersonals an Influenza.

Entbindungen kamen 3 vor,
3 größere Operationen(Amputationen,Tracheotomie) wurden gemacht; in 3 anderen Fällen

war die Ueberführungin die chirurgische Klinik zwecks Ausführung größererOperationen nöthig.
In der Anstalt Düren waren in, Januar, Februar und März 43 Männer, 20 Frauen

""° 14 Angestellte bezw, Angehörige derselben an Influenza erkrankt.Der Kmnkheitsverlauf
">" günstig. 17.
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An Lungen- und Rippenfellentzündunglitten 4 Männer und 10 Frauen und an einfachem
Katarrh der Luftwegeeine größere Anzahl Geisteskranker.

Ein Kranker verschluckteeinen rundlichenKieselstein,so daß der Speiseröhrenschnittdurch
einen Spezialarzt für Chirurgie ausgeführt werden muhte. Obgleich die sehr schwierige Operation
gut gelang und der Heilungsprozeßin den ersten Tagen einen günstigen Verlauf zu nehmen schien,
starb der Kranke doch, zum Theil wohl, weil er den Verband abgerissen, sehr starke Nach¬
blutungen hervorgerufenund die Wunde verunreinigthatte.

Bei einer Kranken,die sich vor ihrer Einlieferung in selbstmörderischerAbsicht eine Wunde
des linken Handgelenksbeigebrachthatte, entdeckte man bei der Untersuchungein 4 ein langes
Stück einer Stopfnadel im Gelenk; dasselbe konnte zwar leicht entfernt werden, Entzündung und
Eiterung dauerten aber trotz sorgfältigster Drainage noch Monate lang und brachten die sehr schwer
zu behandelndeKranke an den Rand des Grabes.

Ein Kranker wurde von einem neben ihm stehenden Leidensgenosseu zu Bodeu geworfen
und erlitt einen Bruch des rechten Oberschenkels.

In der Anstalt Grafenberg erkranktenim November 5 Männer an Dysenterie, die
wahrscheinlich durch einen Kranken aus dem Landkreise Essen eingeschleppt war.

Gesichtserysipel kam bei 8 Männern und 6 Frauen vor; die meisten Fälle verliefenleicht.
In den Monaten Januar bis März erkrankten15 Männer und 16 Fraueu an Influenza

die durchweg leicht verlief.
Bei den Männern kamen 6, bei den Frauen 12 Fälle von nicht bösartiger Mandel¬

entzündung vor.
In der Anstalt Merzig erkrankten im Frühjahr 22 Männer, 21 Frauen und 12 Pflege¬

personenan Influenza, die im Ganzen gutartig verlief.
Ferner kamen bei den Frauen 3 Knuchenbrüche und 2 Erkrankungenan Gesichtsrose vor.
In der Anstalt Mariaberg zu Aachen erkrankten im Februar 30 Männer und 2 Pfleger

an Influenza, die gut verlief.
Für Arzneien und Verbandmittcl wurden in allen Anstalten (ausgenommenGalkhausen)

27 672 M. 72 Pf. oder für das Jahr und den Kopf der durchschnittlichenKrankenzahl8 M. 72 Pf-
ausgegeben. Hierzu treten noch die für Gxtrauerordnungen bei der Verpflegung verausgabten
Betrage von zusammen32 212 M.

6. Erheiterung, Beschäftigungund Kirchliche Versorgung.

Für die Unterhaltung, Erheiterung, Aufmunterungund Beschäftigungder Kranken wurde
in der seitherigen Weise gesorgt.

Von den Kranken4. Klasse waren durchschnittlich beschäftigt in der Anstalt:
Andernach...... 60,8°/»
Bonn ....... 54,.°/«
Dmen ....... 62,«°/«
Galkhausen ..... 50,»«/°
Grafenberg ..... 54,?«/»
Merzig ...... 65,»°/°
Aachen ...... 43,1°/«.

An Arbeitsmllterial,für Geschenke,zur Aufmunterungund Erheiterung sowie au Arbeits-
prtimien für die Krankenwurden rund 31600 M. ausgegeben.
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Die Seelsorqc für beide Konfessionenin den Anstalten Andernach, Bonn, Galkhausen,
Grafenberg,Vierzig nnd Nachen und für die eocmgelische Konfession in der Anstalt zu Düren ist
durch Verträge mit Orts- nnd Nachbargeistlichen mit Zustimmungder Krchbchen BeHorden geregelt.
Die Funktionen des katholischen Geistlichenin der letzgenannten Anstalt werden von dem M we
Provinzial-Heil- und Pflegeanstaltund die Blindenanstalt zu Düren gemeinsam angestellten Pfarrer
wahrgenommen.

7. GesammtKosteneines Geisteskranken.

Anker der Verzinsung und Amortisation des Anlagekapitals der Anstalten Andernach,

Bonn, aber einschließlich der Pacht für die AnMtAachen, bethen
die Gesammt-Unteraltungskostendieser Anstalten 2 227 364 M. 42 Pf 0 Abschut ^. 14 ^>
Im Durchschnittsind in den vorgenannten Anstaltenverpflegt worden 31d0 '2°>° KM - 1156 7^0
Pflegetage (s. Abschnitt ^. 2). Es entfallen demnach auf den Kopf und Tag 1 M, 93 A, auf
das Jahr rund 705 M.

8. Unterstützungentlassener Geisteskranken.

Zur Unterstützungvon Geisteskranken, die als genefen, gebessert oder als «"g^ilt ent¬
lassen wurden, sowie zur Unterstützungvon Angehörigen Geisteskranker gelangtend'c Z'nstn d u
diese Zwecke bestehenden Stiftungen und Unterstütznngsfondsnnd d.e Sammlnngen de H" « «^
fm Geisteskranke aus dem Regierungsbezirk Düsseldorfzur Verwendungmit emem Gefammtbetrage
von 4769 M. 14 Pf.

9. Anstaltspersonal.
a. Beamte.

gekommen
Unter den Beamten sind nachbezeichnete Veränderungenund besondereEreignissevor¬

Anstalt.

And ernach

Beamte. Bemerkungen.

Direktor, Geheimer Sanitätsrath Dr.
Nötel

Oberarzt Dr. Kerris
Dr. Pohl aus Godesberg
Rendant Schmitz
Oeconomie-VerwalterEtappen
Oberwäscherin Windhäuser
Kruschka aus Köln
Oberköchin Schnapp
Stlltionspfleger Fink
Stlltionspflegerinnen

Mosen, Seuser, Iülich

1. Juli 1899

15, Febr,
1. Febr.
l. Dez.
1. Dez.
1. Dez.
1. Dez.
1. Dez,
10. Juli

1900
1900
1899
1899
1899
1889
1899
1899

10. Juli 1899

wegen Krankheit pensionirt (bald
darauf gestorben),

nach Galkhausenversetzt.
Volontärarzt,
nach Galkhausenversetzt,
als Rendant bestellt,
pensionirt.
Oberwäscherin.
ausgeschieden,
angestellt.

angestellt, Mosen und Seuser 15.
Novbr. 1899 bezw. 13. Januar
1900 ausgeschieden.
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Anstalt. Beamte.

Bonn

Düien

Galkhausen

Grafenbcrg

Meizig

I. Assistenzarzt Dr. Schnitze
Klinischer AssistenzarztDr. Lückerath

II. Assistenzarzt Dr. Foerster
Volontiirarzt Dr. Schöpplenberg
Dr. Wertheimer aus Berlin
Dr. Roß aus Bonn

Oberarzt Dr. Herting an der Prov.-
Irienanstalt Alt-Scherbitz

AssistenzarztDr. Fuchs an der
Irrenanstalt Köln-Lindenburg

Verwalter Köthe an der Prov.-
Blindenanstalt Düien

MaschinenmeisterBohr an der Irren»
anstatt Köln-Lindenburg

Gärtner Eckhardtaus Grafenbcrg
2. Oberwärterin Bartcky an der

Prov.-Irrenanstlllt M-Schcrbitz
Schulz aus Frauenburg
Wolf aus Lämgesmühle
II. Assistenzarzt Dr. Neu

II. „ Dr. Lückerath
Dr. Rlldemachei an der Anstalt

Ebeinach
Verwalter Schmölling
Oberköchin Schleger
Gärtner Angeuendt
Gärtnergehülfe Schwitz
Mülfarth aus Caster
Stationspsteger Iosten
StationspstegcrinnenFrese, Schmidt
Stationspflegerinnen Schulz,

Schopen
I. Assistenzarzt Dr. Orthmann

„ Dr. Sauermann
Verwalter Zander
I. Sekretär Klein an der Prov-

Arbeitsanstalt Brauweiler
Oberköchin Stuckmann

50. Juni 1899
1. Juli 1899

1. Juli 1899
1. Juli 1899
?. Juli 1899

2. Januar 1900

1. Oktober 1899

1. März 1900

1. Dez. 1899

15. Januar 1900

1. Januar 1900
1. März 1900

1. Februar 1900
1. Sept. 1899
1. Juli 1899

15. März 1900
1. Oktober 1899

1. Juli 1899
1. Mai 1899
1. Juli 1899

1. August 1899
8. August 1899

l. April 1899
1. Juli 1899
1. Juli 1899

1 Juli 1899
1. Juli 1899
1. Dez. 1899
1. Dez. 1899

1. Febr. 1900

Bemerkungen.

als II. Arzt nach Andernach versetzt,
als II. Assistenzarztnach Grasenberg

versetzt,
klinischer Assistenzarzt.
II. Assistenzarzt.
Volontärarzt.
Volontärarzt, 1. März 1900 aus¬

geschieden.
Direktor.

I. Assistenzarzt.

Verwalter.

Maschinenmeister.

Gärtner.
Obervflegerin.

Oberwäscherin.
Hofmeister.
als I. Assistenzarztnach M«M

versetzt,
nach Galkhausen versetzt.
Volontärarzt; 5. März 1900 als

Assistenzarzt nach Merzig versetz >
als Nendant nach Merziy versetzt,
pensionut.

Gärtner.
Hofmeister.
angestellt.
ausgeschieden.
angestellt.

III. Arzt.
nach Bonn versetzt,
nach Andernachversetzt,
als Verwalter angestellt.

nach Galkhausen versetzt.
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«"stalt Beamte.

Mcrzig

Anch >1!

Hillebrandt
Schünbcrgcr
Stationspflcgerin Schrocdcr

Reiter

leitender Arzt Dr. Landerer
I. Assistenzarzt Dr. Schrocdcr

II. „ Dr. Kcntcnich
Verwalter Beyer
Rendant (Bureaugehülfe) Bertram
Obcrpflcgcr Kinnen
Stationspfleger Lorenz, Bcnsbcrg,

Weyennaun
Köchin Kellcnter

Decker

I. Febr. 1900
1. April 1899

31. Oktober 1899
1. März 1900

15, März 1900
15. März 1900

Bemerkungen.

März 1900
Juli 1899
März 1900

15. Febr. 1900
15. März 1900

15.
1.

15,

1. Mm 1899
1. Dez. 1899

Oberköchin.
Oberwäscherin,
ausgeschieden,
angestellt,
als Direktor nach Andernach versetzt,
als II. Assistenzarzt nach Grafen¬

berg versetzt,
alslll. AssistcnzarztnachDüren vers.
nach Grafenberg versetzt,
als Büreaugeh. n. Galkhausen vers.
nach Galkhausen versetzt.

als OberkochinnachGrafenberg vers.
„ Andernach vers.

hernach setzte sich das Beamtenversonal am 1. April 1900, wie folgt, zusammen^

Direktor und I. Arzt

Oberarzt .
U-Arzt ,
UI. Arzt

K<"h°l. Anstaltsgeist¬
licher .

l- Assistenzarzt .' '

UI.

IV.

«olontäiarzt
^tononuevenuatter
"endant
^berpfieger
^"schinenmeist
Gärtner.

^«Pflegerin .
^ationspfi^^
"berküchin .

Oh,
Et««

Andernach Gönn Düren GNlKlMUstN

m ,
erwäsch^^

onspflegennne»

Dr. Landercr

Dr. Schnitze

Dr, Deiters
Nr. Siebert

N,. Pohl
Zander

Etappen
Dick

Ficseler
Fackert
Meyer

4
Decker

Kruschka
4

Geh. Medizinal-
rath, Professor

Dr. Pelman
Dr, Umpfenbach

Nr. Vauermann
N^, Schöpplcn-

berg
Dr. Foerster

klinischerAssi¬
stenzarzt

Dr. Wertheimer
Konen

Schoenen
Schoenbrod

Krieger
Flink

Eggeling
4

Goedecke
Hupertz

Naßheuer
4

Dr. Fabricius

I).. Schreiber

Dr. Flügge

Lindemann
Dr. Adams

Dr. Stallmllnn

Dr. Kentenich

Dr. Plempel

Oickeler
Laubenthlll

Gauff
Uontanus
Lambertz

Roß
U

Wühlenbein

Vildstein
5

Nr, Herting

Nr, Kerris

Dr. Lückerath

Köthe
Schmitz
Kinnen
Vohr

Eckhardt
Nartcky

Stuckmann

Schultz
2

Grafenberg

Sanitatsrath
Dr. Peretti

Dr. Nrie

Nr, Werner

Nr. Asthöuer
Dr. Schröder

Nr. Ennen

Beyer
Weck

Patron
Hoffmllnn
Schmitz

Kremling
5

Kellenter
Loetzgen
Guthoff

5

Werzig

vr. Gottlob

Nr. Nnddeberg

Nr. Orthnmnn

Nr. Neu
Nr. Zengerly

Nr. Rademacher

Klein
Echmölling
Neuhausen

Risse
Verben

Iunghaus
5

Hillebrand

Schoenberger
5
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d. Pflege- und Dienstpersonal.

Ander-
nach Summe

»,, Pflegepersonal.
Vestand an! 1. April 1899 .
Ä"3«"g.......
Abgang .......
Vestand am 31. März 1900

d. Dienstpersonal.
Bestand am 1. April 1699 .
Zugang .......
Abgang .......
Vestand am 31. März 1900

Zusammen ». und o.

18 2b 21 1?

40 ! 46 II 54 I 51 ü 50 I 53 II 80 I 16
86 105 103 46

43 29

75 I 62 II 58 I 41
137 99

153

130?! 269
576

Die Nothwendigkeiteiner Vermehrung des Pflegepersonals ergab sich, abgesehen von der
bei Beginn des BerichtsjahresvorhandenenVakanz verschiedener Stellen, durch den in allen Anstalten
eingerichteten Nachtwachdienst und durch die stärkere Belegung der Anstalten.

Der Wechsel im Pflegepersonal war, wie auch in den vorhergegangenenJahren, in Folge
der sehr günstigen Lohnverhältnissein der Industrie ein bedauerlichgroßer, obwohl seit 2 Jahren
die Lohnverhältnisseder Pfleger eine nicht unwesentliche Verbesserungerfahren hatten.

Dasselbe gilt für das Dienstpersonal.
Die Zinsen von rund 210 Mark der Iakobi-Stiflung als Prämien an solche Pfleger

oder Pflegerinnen, welche sich durch dauernde Pflichttreue im Umgange mit den Kranken oder
durch Akte besondererAufopferunghervorgethan haben, sind zum Theil stiftungsgemäßverwendet,
der Rest ist zur stiftungsgemätzenVerwendung auf das Rechnungsjahr1900 übertragen worden.

Das Pflegepersonal erhielt in allen Anstalten durch bestimmte Aerzte regelmäßigen
Fachunterricht.

10. Landwirtschaftlicher Betrieb.

Nach Zulauf von 2?,?s a für die Anstalt Merzig besteht der Besitzstandan Grund¬
vermögen:
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in Andernachaus
„ Bonn „
„ Düren „
„ Galkhausen„
„ Grafenberg „
„ Merzig „
„ Aachen „

im Ganzen

!>«,

16
21
31

110
60
6?

72
47
39
58
99
78

61
73
51
20
88
78

Hiervon sind
Geväudestüchen,

Aofrimme,
Wald ete.

!,!!

7
14
12
68
12
18

» , N!

96
19
39
66
42
34

41
77
39
04
4?
28

Dtetuen für
die

Landwirt!!'
schaft

8
7

19
41
48
49

76
2?

92
5?
44

20
96
12
16
41
50

Gepachtet sind

l>» ! », ! ll>

92 44

Die Ergebnisse der Landwirthschaft waren im Allgemeinen befriedigend, dagegen ine
Erträge der Obstpflanzungen sehr gering.

Der Viehbestand betrug durchschnittlich in der Anstalt:

Andernach 2 Pferde, — Zugochsen, 12 Kühe, 18 Schweine, 28 Hühner,
Bonn 2
Düren 2
Galkhausen 3
Grafenberg 6
Merzig 5
Aachen 2

1 Zugochse, 16 „ 20
2 Zugochsen, 22 „ 35
4 „ 6 „ 6
4 „ 24 „ 31
4 „ 15 „ -

7 .. 14

50
1?

72
13?

Der Gesundheitszustand des Viehes war im Allgemeinen befriedigend. An den Anstalten
Grafenberg und Merzig war im Januar bezw. im Juni unter dem Rindviehbestande tue Maul-
und Klauenseuche ausgebrochen; dieselbe verlief gutartig.

Der Milchertrag belief sich bei allen Anstalten im Durchschnitt auf 16,« 1 für du Kuh
und den Tag gegen 16,? 1 im Vorjahre.

Die Anstalt Düren hat, wie seither, die von der Provinzial-Blindenanstalt zu Düren
benöthigte Milch von durchschnittlich 65 I den Tag geliefert. ^ . ,.

Die Ergebnisse der im Januar 1898 zu diagnostischen Zwecken eingeführten Tuberkulm-
Imvfung der in den Provinzialanstalten gehaltenen Milchkühe waren befriedigend Durch drese
Impfung ist jedoch die Beschaffung des Milchviehes erschwert worden, weil die Verkäufer auf die
durch die Impfung etwa nothwendig werdende Zurücknahme der Kühe vielfach mcht eingehen.

In den Anstalten wurden geschlachtet:

in Andernach? Kühe, 50 Hühner,
„ Bonn — ^. . «^ »,. ,
„ Düren 20 Stück Rindvieh, 11 Kälber, 51 Schweine, 1? Stuck Geflügel,
„ Galkhausen —
„ Grafenberg 2 Ochsen, 23 Kühe, 63 Schweine, 98 Hühner,
„ Merzig 8 Ochsen, 24 Kühe, 143 Stück Geflügel,
„ Aachen 7 Kühe, 16 Schweine.
Der Bäckereibetrieb in den Anstalten zu Düren, Grafenberg und Aachen war gegenüber

d« frühere« Beschaffung der Brodwaaren auf dem Submissionswege vorthellhaft. Das für diese
18
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Betriebe erforderlicheMehl wird von der Provinzial-Arbcitsanstalt zu Brauweiler bezogen mit
Ausnahme desjenigen für Weißbrod, Brödchen und Kuchcu und desjenigen, welches aus den im
eigenen Betriebe erzieltenKörnerfrüchtengewonnenwird.

Die Anstalt Dürcn lieferte, wie seither, die erforderlichen Brodwaarcn an die Provinzial-
Nlindcnanstlllt zu Düren.

Wegen des rechnungsmäßigenErgebnissesdes laudwirthschaftlichcn Betriebes wird auf den
nachfolgenden Abschnitt14 L. verwiesen.

11. Betrieb der Gasanstalten und der Beleuchtung.
Die Anstalten GalHausen und Grafcnberg haben eigene elektrischeBeleuchtungsanlagen.

Die übrigen Anstalten werden mit Steinkohlengas beleuchtet, welches für Audcrnach, Dürcn,
Vierzig und Aachenaus den städtischen Gasfabrikeu, für Bonn znm größten Theil aus der eigenen
Gasanstalt bezogen wurde.

Die Selbstkostenfür Bonn betrugen 10,56 Pf. für den cbm (gegenüber dem Etatssatz
von 9,5? Pf); es sind 21,«° odm Gas aus 100 odm Kohlen und im Ganzen 89 481 «dm Gas
hergestellt worden.

12. Bauliche Angelegenheiten.

Außer den gewöhnlichen, durch naturgemäße Abnutzung bedingten Instandsetzungsarbciten
in und an den Gebäuden und deren Einrichtungenwurden ausgeführt:

». In der Anstalt Andernach:
Umfangreichere Erneuerung schadhafter Fußböden; Emaillefarbenanstrichc in Abort-, Bade-,

Wasch- und Spülräumen; Ersatz der Deckenoberlichtein den alten Isolirzcllen durch seitliche, eiserne
Fenster; thcilweise Entfernung der Feustergitter an den Krankenräumen;Erneuerung des schadhaften
Springbrunnenbassins vor dem Hauptportal; Beschaffungeiner neuen Fuhrwerkswaagc.

d. In der Anstalt Bonn:
Größere Fußboden-Erneuerungen und Umbauten im Männer-Isolirgebäude; Fortsetzung

des Umbaues der Bade-, Wasch-, Spül- und Abortcmlagcnin den Kranken-Abtheilungen;Umände¬
rung der alten Dienstwohnungendes Maschinenmeistersund Gärtners zur Unterbringung der
Oekonomic-Bediensteten;Einrichtung von Werkstätten für Polsterer, Korb- und Stuhl-Flechter,
Bambnsarbeiter und Buchbinder; Einrichtung eines Ochsenstalles; Aenderung des Anschlusses der
Anstalt an das städtische Gasleitungsnetz.

o. In der Anstalt Düreu:
Größere Reparatur eines Dampfkessels;Fortsetzung der Umänderungeuvon Abort«, Bade-,

Wasch-und Spüleinrichtungen in den Krcmkeugebäuden und im Verwaltungsgebäude; Fortsetzung
der Einrichtung von Wachstationen; Wandbcplattung der Kochküche; Erweiterung des Gas- und
Wasserleitnngsnetzes aus Anlaß des Anschlusses des neuen Bcwahrnngshauses; größere Schieferdach"
Instandsetzungen.

<l. In der Anstalt Galkhausen:
Furtsetzungder Errichtung von Neubauten.
e. In der Anstalt Grafenberg:
UmfangreichereWegeverbesscrungen;Fortsetzung des Umbaues von Kloset-, Wasch-und

Spülcinrichtungen in den Krankenabtheilungen; Fortsetzung des Oelfarbcucmstrichsder Gebäudc-
fronten; Beschaffung einer neuen Fuhrwerkswaagc.
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k. In der Anstatt Merzig:
Fortsetzung des Umbaues von Bade-, Abort-, Wasch- uud Spüleinrichtungen in den

Kraukenabthcilungender Männerseite; Einrichtung eines Wachsaalcsfür Ruhige; Reparatur stark
abgenutzter Sandsteintrcppcn; Abortanbau für den Festsaal und das Aerztekasino; Auswechselung
"«es Dampfkessels.

3. In der Anstatt Aachen:
Nichts.

13. Sonstige Mittheilungen.

An der Anstalt Bonn hielt der Anstattsdirettor im Auftrage des Herrn Ministers in den
Tagen vom 2. bis 14, Oktobereinen Fortbildungskursusab, der von 12 beamteten Aerzten besucht war.

Die Anstatt Galkhausen wurde am I. März durch Uebernahmevon 25 Männern und
69 Frauen aus der Kölnischen Irrenanstalt Lindenburg eröffnet.

Die Anstalt Aachen wurde bis zum 15. März geräumt und der Armenucrwaltung
Aachen übergebeu.

Der 41. RheinischeProuinziallandtag hat in seiner Plenarsitzung vom ?. Februar 1899
M dem Bericht und Antrag des Provinzialausfchusses, betreffend den Erlaß eines Reglements
über die Aufnahme uud Entlassung der der Fürsorge des Rheinischen Provinzial- (und Land¬
armen-) Verbandes anheimfallenden Geisteskranken,Idioten, Epileptischen, Taubstummen und
Blinden in und aus öffentlichen und privaten Anstalten, sowie über die Einrichtung, Leitung und
Beaufsichtigungder Rheinischen Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten - Drucksachen Nr. 21 —
"ach dem Antrage der Fachkommission II H. beschlossen:

Das vorbezeichnete Reglement mit folgenden Maßnahmen zu genehmigen:
1. Hinter dem Worte „Reglement" in der Ueberschrift ist das Datum der Genehmigung

des Landtags und der Minister hinzuzufügen (Reglement vom ' ^.'.'/'''^')-

2^ Im § 5, Ziffer 1, Absatz 3, ist an Stelle der Worte: „Erfolgt die Aufnahme in
eine Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt (für Privatanstalten siehe § 8), so kann"
u. s. w. zu setzen: „Für die Aufnahme in eine Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt
(für Privatanstalten siehe § 8) kann" u. s. w.

3- Im Z 5, Ziffer 2 zu d ist an Stelle der Worte: „wenn der Aufnahmeantrag
unmittelbar von einer zuständigenMilitär-, Justiz- oder höheren Verwaltungsbehörde
gestellt wird;" zu setzen: „wenn der Aufnahmeantrag von einer zuständigenMilitär-,
Justiz- oder unmittelbaren Staatsverwaltungsbehörde gestellt wird;"

4- Im § 5, Ziffer 32 ist an Stelle der Klammer: „(im Falle des § 2 Abs. d)" zu
setzen: „(im Falle der Ziffer 2b.)".

5. Der Provinzialausschußwird ermächtigt,die von dem Herrn Minister der geistlichen:c.
Angelegenheitendurch Erlaß vom 26. September 1898 gewünschten Ergänzungen der
§8 19 und 21, sofern der Herr Minister hierauf bestehen sollte, im Sinne der von
dem Landeshauptmann vorgeschlagenen nachfolgenden Zusätzenachträglichselbstständig
vorzunehmen:

2. Zusatz zu 8 19 am Schluß:
»Die Entlassung soll außerdem in der Regel erfolgen:

3. wenn ein Antrag auf Entmündigung des Kranken endgültig abgelehntoder die ein¬
getretene Entmündigung rechtskräftigwieder aufgehobenist.
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4, wenn ein freiwilliger Pensionär selbst (oergl. Nr. 2) seine Entlassung fordert.
Wenn die Anstaltsdircktion in den Fällen zu 3 und 4 gegen die Entlassung

ärztlicheBedenkenhat, so sind die Akten alsbald dein Landeshauptmann zur Ent¬
scheidungvorzulegen, welcher dieselben bei Ablehnung des Entlassungsantrages der
Staatsanwaltschaft zur Erwägung weiterer Schritte (Entmündigungsoerfahren«.)
übermittelt."

d. Zusatz zu § 21 Absatz 1:
„Bei den aus dem StrafvollzügeAufgenommenen,wie bei den außer Verfolgung

gesetzten Untersuchungsgefangencnist die Behörde, welche den Aufnahmeantrag gestellt
hat, von dem Zeitpunkte der Entlassung vorher rechtzeitig (mindestens 8 Tage) in
Kenntniß zu setzen."

Das den Ziffern 1 bis 4 entsprechend ausgefertigte Reglement wurde dem Herrn Ober-
Präsidenten der Nheinprovinz mit dem Antrage auf Erwirkung der im 8 120 der Provinzial-
ordnung für die Rheinprovinz vorgeschriebenenGenehmigung der Herren Minister des Innern
und der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheitenvorgelegt. Die letzteren in Ge¬
meinschaft mit dem Herrn Iustizminister haben darauf die Genehmigung des Reglements von
nachfolgenden Zufätzen abhängig gemacht:

1. zu § 19. „Wenn ein Antrag auf Entmündigung eines Kranken (vergl. § 663 der
Civilprozehordnungin der Fassung der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom
20. Mai 1898 — R.-G.-Bl. S. 369 —) endgültig abgelehnt, oder wenn die Ent¬
mündigung (vergl. §8 678, 679 ebenda) rechtskräftig wieder aufgehoben ist, finden
auf den Kranken die für freiwillige Pensionäre gültigen BestimmungenAnwendung,

Freiwillige Pensionäre sind auf ihren Wunfch zu entlassen. Werden ärztlicher¬
seits hiergegenBedenkenerhoben, weil eine Gefährdung der Sicherheit des Kranken
oder feiner Umgebung oder der öffentlichen Ordnung zu befürchten ist, so ist sofort
dem Landeshauptmann und der Polizeibehördedes Wohnorts entsprechendeMittheilung
zu machen. Erfolgt seitens der letzteren Behörde binnen 8 Tagen kein Einspruch,sv
ist der Kranke zu entlassen und dies beiden Stellen anzuzeigen. Andernfalls ist zu
verfahren wie bei der Aufnahme eines Kranken (88 5 fg. des Reglements)."

2. zu § 21. „Bei außer Verfolgung gefetzten Untersuchungsgefangenen ist der Polizei¬
behörde, welche gemäß des Erlasses des Herrn Iustizministers vom 25. Oktober 1882
— I. 3619 — die Aufnahme veranlaßt hat, rechtzeitig vorher mitzutheilen,wann und
wohin die Entlassung erfolgen soll. Bei aus dem Strafvollzüge Aufgenommenen ist
dieselbe Anzeige an die Polizeibehördedes Ortes, wohin der Kranke entlassenwird,
zu richten."

3. zu § 2. „In den Anstalten des Provinzialuerbandes sind auch die Personen aufzu¬
nehmen, deren Unterbringung in eine öffentliche Irrenanstalt oder eine Heilanstalt zur
Beobachtungund Feststellungihres Geisteszustandesvon den Gerichtenauf Grund des
§ 81 der Strafprozeßordnung und des § 656 der Civilprozeßordnungangeordnetist.
Sofern es sich dabei um Personen handelt, für die eine besondereUeberwachung
erfordert wird, bleibt die Auswahl der Anstalt dem Landeshauptmann überlassen-

Auf die erhobenenBedenkendes Landeshauptmanns gegen die Fassung des letzten Satzes
zu § 19 und des Zusatzes zu 8 2 wurde folgende Fassung dieser Theile der Zusätze von den
Herren Ministern gewünscht:
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letzter Satz zu 8 19 „Andernfalls ist der Kranke in der Anstalt zu belassen und sind
die bei der Aufnahmeeines Kranken vorgeschriebenen Anzeigen (§ 7 des Reglements)
zu erstatten," ^ . .. <« c„ «. -^

zu li 2 In den Anstalten des Provinzialverbandcs finden, soweit Raum verfugbar ist,
insbesonderesolche Personen Aufnahme,deren Unterbringungin eine öffentliche Irren¬
anstalt, oder eine Heilanstalt zur Beobachtungund Feststellung
von den Gerichtenauf Grund des ß 81 der Strafprozeßordnung und des § 6.6 der
Civilprozeßordnungangeordnet ist." — .. , , ^

Zugleich wurde der grundsätzlicheStandpunkt der Königlichen Staatsregierung betont daß
die zur Aufnahme vou Personen, welche durch ^beschw ^ o f,m-
lichen Irrenanstalt zur Untersuchuugauf ihren

Der Provinzialausschußhat sodann auf Grund der .hm nach Ziffer 5 des vorerwähnten
Landtagsbeschws es theilten Ermächtignng in seiner Sitzung vom 4. nnd 5. Oktober 1«^ nuumehr den
sämmtlichenvon den Herrn Ministern gefordertenZusätzen seine ZustMMUNg ertheilt Zugleich
wurde jedoch von der seitens der Herren Minister kundgegebenen grundsätzlichenAuffassung uver o e
Verpflichtuug der Prouinzial-Irrenanstalten zur Aufnahmeder durch Gerichtsbeschluß zur Unt -
Buchung ihres Geisteszustandesverwiesenen Personen Kenntniß genommenund beschlossenzu
Ausdruck zu bringen, daß seitens der Provinz eine solche Verpflichtung nicht anerkanntwerden
könne, da keine gesetzliche Vorschrift bekannt gewordensei, welche diese Rechtsmiffassting unerstntze

Von dem Beschlusse des Provinzialausschusseswurde dem Herrn Ober-Prastdenten der
RheinprovinzKenntniß gegeben, worauf die drei genannten Herren Munster durch
Februar 1900, IV / 38/39. / M. d. I. A, M. 5376. U III ^- / I- M 17 9 das nach
Ziffer 1 bis 4 des vorb zeichneten Landtagsbeschlusses ausgefertigteReglement mit der Maßgabe
genehmigt haben, daß dem § 21 Absatz 1, welcher lcmtete: „Entlassungenoder Beurlaubungen sind
den im Z 7 bezeichneten Stellen mitzutheilen" folgendeFassung zu geben ist. ^, . .^.,„

„Entlassungen, Beurlanbungen oder Entweichungensind den rm 8 ? bezeichneten
Stellen mitzutheilen." „^ ^ . ^„^ ^, „„ <, <„ ,,„^

Unter Berücksichtiaunqdieser Abänderung und der erwähnten Zusätzezu M 2, 19 und

21 ist so"änn da7R^auf Verfügung des Herrn ^-Prä^
die Herren Regierungs-Präsidenten der Provinz vom 13. März 1900, I.-Nr. 4200, in den
RegierungsMmtMllttern ^ ^ ., ,^„

von Aachenin Nr. 17, Seite 139, ausgegebenam 12. Apnl1900
„ Coblenzin der Beilage zu Nr. 15, ausgegebenam 29. März 1900,
„ Köln in der Beilage zu Nr. 14, ausgegebenam ^ Ap"l 1900
„ Düsseldorf in Nr. 14, Seite 137, ausgegebenam ^ April 1900,
„ Trier in Nr. 19, Seite 183, ausgegebenam 11. Mm I90i),

avgedrust worden.
14. Aechnungswesen.

« «»ch. dar»,,,, daß w «'."»' d..«.w. AB«!. «»^^

»«. 15, zeiru». 1«°° b>« >«m «'> », I9»I ,u «»» »^ ^ W.,«,^..„ und
Die Einnahmen und Ausgaben der übrigen ^ ^ovinzml^ . ^ °

d« Provinzial-Irrenanstaltzu Aachen wahrend des Berichtsjahre«waren folgende.
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Titel,

^.. Nach den

u.
o.
i.

n,
m.
IV.
V.

VI.

«,
<ü.
I.

II.
III.

Einnahme.

Bestand ............
Reste .......,.....
Defekte ............
Miethen und Pachte........
Aus der Land- und Viehwirthschaft. . ,
Messekostender Kranken .....
Sonstige Einnahmen und zur Abrundung
Zinsen von Stiftungen.......

Summe der eigenen Einnahme
1. Zuschußaus Prouiuzialmitteln znr Untcrhaltunssder Anstalt
2. „ für auherorocntlicheBauausführungen, Bekleidung,

Mobilicn n. s. w..............,
3. Zuschuß aus dem Etat für die erweiterte Armenpflege .

Gcsammt-Einuahme

Andernach.

Betrag

nach dem
Etat

12 200
274 000

1989
111

nach den
An¬

weisungen

10 ,l

8 608<86>
^276 026197

2 902,76
1849?

28« IM)
9 800

298 100

Vorschuß,
Reste

Ausgabe.

Rcchnungsberichtignngen . . ,
Besoldungen .......
Andere persönliche Ausgaben . .
Sächliche und sonstige Ausgaben:
1
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
,3.

Für Belustigung
Vekleidung ..............
Lagerung, Bettzeug uud Tischwäsche .....
Reinigung ..............
Mobilicn, Utensilien u, f. w.........
Heizung ...............
Beleuchtung .............
Arznei und Verbandmittcl, ärztliche Iustrumcnte .
Kirchen- und Schnlbedürfnisseu, s. w. (Bibliothek)
Unterhaltung der Gebände.........
sonstige Ausgaben und zur Abrunduug ....
Zinsen von Stiftungen..........
Pacht ................

Summe der eigenen Ausgabe
Uebcrschuß(abgeführt an den Haupt Etat der Prouinzial Ver¬

waltung) .................
Ueberschuß(abgeführt au den allgemeinen Baufonds). . .

Gefammt-Ausgabe

Abschluß.
Die Solleinnahme und die Sollausgabc gleichen sich aus,

dagegen beträgt die Isteinnahme........
„ Istausgabe.........

bleibt Bestand
bleibt Vorfchuß

Hierzu die Resteinnahmen .....
„ Restausgaben - .........

Diesen Beträgen stehen gegenüber: Restausgaben 6"l""""°"
Resteinnahmen. . .

81 473
45 250,

142 500
11 000

6 000
8 900
6 000

15 800
9 !00
4 900
! 200

15 000
5 866

111

298 ,00

298 100

287 734
485

21 545

309 764 88

10 106

8
27 810
41 673

134 452
13 054
10 575
3 856
5 998

18 684
9 995
4 900
1 199

19 671
7 298

479

Bonn.

Betrag

nach dem
Etat

10 000
333 000

1365
435

344 800
5 800,—l

nach den
An¬

weisungen

2 985

IN 005
359 013

2113
5,20

15

31
21
22
!<!

374 637 1?!'

48 878,50

350 600

309 764 88,

309 764

287 594
299 780

12186

9 984

88

33 765
50 617

169 000
19 500

6 500
5 800
6 700

20 000
5 520
5 000
1 600

16 000
10163

435

350 600

350 600,—

423 515 79

3185

32 716
46 999

174 522
17 537
12 386
5 569
7 648

23 156
7 63l
6 157
, 597

62115
10 281

520,

7'»

>412 030

11485

25
4?

58
20
42
9?
43
12
16
15
7b
33
70
40

63

16

423 515 79

421 524
423 515

22170

22170

1991

I 99!

1991

6,'
?!>

10

10

,0
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Anstlllts-Hauptetllts.
DUren. Wrafenuerg. Werzig. Aachen. Kumme.

Net rag Betrag Betrag Betrag Betrag

nach dem
Etat

nach den
An¬

weisungen
^ <5

nach dem
Etat

^ <5

nach denAn¬
weisungen

nach dem
Etat

nach den
An-

weisungcn
nach dem

Etat

nach den
An¬

weisungen
nach dem

Etat

nach den
An¬

weisungen

19 400
375 000

1460
^40

— 388

16 201
315 211

1127
1 065

32
7,
5.7

23180
463 400

1 124
395

— 513

— 20 674
—^407180
50 1 644
501 395

08

3)!
!<!
30
97

12 000
356 500

1085
114

50
5,!

1631 17
56 25

—3 417 51
245 980 54

655 48
114 97

4 900
197 900

200
—

9 000 —
2 50

16 707 56
175 939 52

2 156 68

81 680
1 999 800

7 224
1 696

......

!

14 517 82
70 2?

68 779 87
1779 352 41

10 599 99
2 281 94

396 500
6 800

—

333 994
27 326

65 300

?!
45

488 100 430 409

108193

! >

29

369 700
29 800

_

245 020!90
64 801 87

60 100 -

203 000

12 000
—

203 806 26 2 090 400
52 200

12 000

,„ 1 875 602
92 614

304 016

30
19

80

4V 300 -
---> 426 621 !6 488 100 538 602 ,3 399 500- 369 922 77 215 000 203 806 26 2 154 600 ,_, 2 272 233 29

37 200
<>4431

1W 000
19 000

8 000
7 000
8 500

24 000
12 000

3 700
1300

18 000
9 529

640

—

2 870

35 890
52 521

162 215
10 671
24 843

5 277
8 214

30 929
10 092

3 897
1363

66 779
9 989
1065

3,

18

,6
34
75
69
96
66

02
05
66
54
63

35 850
74 544

258 000
20 500

8 000
7 000

11000
25 300

2 800
3 400
2 000

2» 000
19 310

395
50
50

4 315
243

2
34 13?
61 039

208 922
13 708
66 996
5139

17 052
29 402

2 097
4 034
1994

61 421
15 718

614

51
96
50
50
36

31
72
01
65
03
86
,7
N
32
38
58

32 490
59 934

195 500
21 000

6 000
6 000
8 000

23 NUN
8 500
6 500
1500

17 000
13 961

114
50
50

553
68?

29 53 l
47 450

131 754
5 291

24 401
4 436
8 904

26 603
8 307
7 440
1501

58 021
14 738

296

36
95

65
2,

61
97
72
16
98
92
25
45
95
31
28
97

15 990
32 020

85 700
9 700
3 500
4 000
2 700
8 300
4 300
2 000
1 200
4 000
6 590

35 000

—

9 000

13 769
26 538

67 869
2 404

955
2 569

836
5 627
2 981
1243

464
3 004

11 425

33 494

28
36

33
35
61
85
08
86
30
69
90
0?
41

62

186 768
326 796

1 040 70«
100 700
38 000
33 700
42 900

! 16 400
42 220
25 500

8 800
90 000
65 420
1696

35 000

—

30 031
243
698

173 854
276 222

879 736
62 668

140 158
26 850
48 654

134 404
41109
27 672
8121

271 012
69 451

2 976
33 494

1b
96
95
83
05

85
41
55
22
74
97
93
72
55
86
70
36
62

^3 300 426 621 !6 488100 — 526 840

11762

27

16

399 500

—

369 922 77 215 000

—

182 184

17 166
4 454

7!

87
68

2 l 54 600 2 227 364

40 414
4 454

!2

19
6«

4U3 3W 426 621 !6 488 100 __ 538 602 43 399 500 — 369 922 77 215 W0 203 806 26 2154 600 — 2 272 233 29

—
379 419
37? 612

69
6!

500 244
511 202

43
05

337 845
363 20?

59
X!

— — 203 772
203 806

26
26

— — — —

—
1807

47 201

08

47 — —
10 957

27 400

,12

3«

— — 25 361

6 715

81

2.7

— — 34
^ — — — —

—
49 008
49 008

55
55

—

- 38 358

38 358 I —

32 077

32 07?

!8

18 — —

34

34
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Z. Nach dem Unter-Etat ä.. übel

Titel, Einnahme.

Andernach.

Betrag

nach dem
Etat

^ 4

nach den
An¬

weisungen
^ 4

Bonn.

i etrag

nach dein
Etat

nach den
An¬

weisungen

H. Bestand ..................
Il, Reste...................
L, Defekte ..................
I, Ertrag der Garten und Ackerfelder.........

II. „ „ Wiesen, Rasenplätze und Böschungen ....
III. „ „ Obstbäume .............
IV. „ des Waldes..............
V. „ der Kühe...............

VI. „ des Federviehes.............
VII. Für verlaustes und geschlachtetesVieh.......

VIII. Werth des Düngers..............
IX. Ertrag des Personenfuhrwerls..........
X. Sonstige Einnahmen .............

Summe der Einnahme

9100
150
250

10100
500

10 300
1000

' 130
184
28

322
319
211
058

31 400 30 274

200
700
180

000
250
000
000

!!« 32 330

'368
784
25

536
230
619
000

34 565

9?
80
9b

60
44
03
0b

84

N.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.

Vorschuß .................
Reste ...................
Rechnungsberichtigungen ............
Für Zinsen und Pachte............

„ Löhne und Tagelühne...........
„ Sämereien, Stangen und Pflanzen.......
„ Dünger................
„ Anschaffungund Unterhaltung der landwirthschaftlichcn

Gerüche ................
„ Fütterung und Streu...........
„ Kühe, Schweine u. s. w...........
„ sonstige Ausgaben ............

Ueberschnß(sieheTitel II. der Einnahme des Anstalts-Haupt-
Etats).................

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Solleinnahme und die Soll ausgäbe, die Ist einnähme

nnd die Ist ausgäbe gleichen sich aus.

1350
450

1100

500
6 750
8 500

550

12 200

31 400

1962
457

1160

494
7 063

10011
516

8 608

540
2 370

300
1250

bb0
8 200
9 000

120

10 000

30 274 '.!« 32 330

52?
2 684

299
1171

1000
8150

10 611
11b

02
10
10
90

36
50
70

10 00b
34 56b
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.^w,d- u nd Alehwuthschaft.
Dünn.

Betrag

nach dem ! ""^ den
Etat Au

Weisungen

Vrafenoerg.

Betrag

nach dem
Etat

nach den
3lu-

Weisungen

Werzig.

Betrag

nach dem
Etat

18 63«
110?

37
21424

758
19Mb

2 271

90
63 661

5 440
1719
2 540

2 15114
13155 48

07

16 065
1913

20 674
63 66!

18 700
6 000
1200

24 500
1 000

22 000
2 200

600
300

76 500 -

4 000
4 900
2 000
3 000

4000
22 400
22 000

2 200

33 12 000 —
07 76 500

nach den
An-

Weisungen

!>

13 734
3 607

591

13 901
574

1173?
2 099

<:>!

454,70
188,73

46 899 05

2 722
2 793
1731
2 869

Aachen.

Betrag

nach dem
Etat

5 200

6 300

5 800
300

10

nach den
An¬

weisungen

9 908

7 340

6 218
387

28

!'.!,

17 610— 23 882^64

3 315 —
I3 821l25
21 030 69

2 033 63

-3 417 51

,,«!«!!!,!,'>

1650
200
800

300
4 800
4 600

360

4 900
17 610

1127
180
134

35
3 459
2 095

141

16 707
23 882

Summe.

Betrag

nach dem
Etat

^

73 200
10 850
2130

25
106 000

2 700
92 400

8 000
600
335

296 240

!!,

4 732
17 890
6 000

10 650

8 650
84 050
76 800

5 787

81 680

nach den
An¬

weisungen

!>

64 702
7 742

702
37

85 787
2139

73 520
8 004

454
306

243 409

!I->

,^>

296 240 -

<!!>

5:>

72
79
85
70
73

20

3 441
15 421
4 884
9 064

8 041
5? 581
70 525

5 668

68 779

243 409

80
2b
10
18

32
76
!,,
92

19
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